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Abend⸗Ausgabe. 


Deut ſchlau d. 

Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin machten geſtern Vormittag mit dem 
Kronprinzen, den Prinzen Friedrich und Adalbert 
der Kaiſerin⸗Wittwe Viktoria einen Beſuch. Im 
Laufe des Nachmittags machten der Kaiſerin⸗ 
Wittwe Viktoria nach einander Kondolenzbeſuche: 
der Großherzog, die Großherzogin und der Erb⸗ 
großherzog von Baden, der König von Sachſen, 
die Prinzeſſin Luiſe von Preußen, der Großherzog 
von Heſſen, die Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗ 
Meiningen, der Prinz Reuß mit Gemahlin, der 
Prinz von Wales mit Gemahlin, der Prinz 
Viktor Albert, der Prinz Chriſtian von Schles- 
wig Holſtein, der Großherzog von Mecklenburg- 
Schwerin und der Herzog von Koburg. Bei 
einem großen Theil der genannten Fürſtlich keiten 
galten die Kondolenzbeſuche auch als Abſchieds⸗ 
beſuche. 

— Wie die amtlichen Hofnachrichten an- 
kündigen, gedenkt der Kaiſer am Dienſtag früh 
von Potsdam nach Berlin zu kommen. 

— Die Kaiſerin⸗Mutter Viktoria, welche, 
wie gemeldet, an der offiziellen Feier in der 
Friedenskirche zu Potsdam nicht theilgenommen, 
ſondern mit ihren drei Töchtern ſich im geſchloſſe⸗ 
nen Wagen nach Bornſtedt begeben hatte, um 
einer Andacht in der dortigen Dorfkirche beizu- 
wohnen, begab ſich nach Schluß der Trauerfeier 
in die Friedenskirche und, nachdem alle Leidtra- 
genden dieſelbe verlaſſen hatten, in dieſes Gottes⸗ 
haus und nahm daſelbſt weihevollen Abſchied von 
ihrem verblichenen Gemahl. Geſtern Abend fand 
vor dem Sarge des Kaiſers im engeren Familien; 
kreiſe ein Gottes dienſt ſtatt, an welchem auch die 
Kaiſerin Viktoria theilnahm. Der Sarg iſt pro- 
viſoriſch in der rechts vom Altar gelegenen klei⸗ 
nen Sakriſtei niedergeſetzt worden. In der an⸗ 
deren auf der entgegengeſetzten Seite befindlichen 
Sakriſtei ſtehen die Särge der in jugendlichem 
Alter geſtorbenen Söhne des Entſchlafenen, Si- 
gismund und Waldemar. Wie ſchon erwähnt, 
wird ſehr bald mit dem Anbau eines Mauſo- 
leums für Kaiſer Friedrich und deſſen Familie 
begonnen werden, da in der Friedenskirche ſelbſt 
kein Raum mehr iſt. In dieſem Mauſoleum ſoll 
dann zunächſt der Sarg, in dem Kaſſer Friedrich 
ruht, ſeinen Platz finden. 

— Das „B. T.“ berichtet: „In diploma- 
tiſchen Kreiſen zirkulirt die Nachricht, daß die 
Kaiſerin⸗Mutter Viktoria die Stadt Hannover zu 
ihrer künftigen Reſidenz ſich auserſehen habe. 
Wir nehmen von dieſer Nachricht Vermerk, jelbft- 
verſtändlich ohne jede Gewähr.“ 

— Die kaiſerliche Verordnung betreffend 
die Einberufung des Reichstages lautet: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 

Deutſcher Kaiſer, König von Preußen ꝛc., 
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Ver- 
faſſung, im Namen des Reichs, was folgt: 

Der Reichstag wird berufen, am 25. Juni d. J. 
in Berlin zuſammenzutreten, und beauftragen 
Wir den Reichskanzler mit den zu dieſem Zweck 
nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 


unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen In⸗ 


ſiegel. 

Gegeben Marmorpalais, 16. Juni 1888. 

(L. 8.) gez. Wilhelm. 

ggez. Fürſt von Bismarck. 

— Der Reichstag, ſo ſchreibt man der 
„Nat.-Ztg.“, wird am künftigen Montag, den 
25. d. Mts., im weißen Saal des königlichen 
Schloſſes von dem Kaiſer in Perſon mit einer 
Thronrede eröffnet werden. In einer unmittel- 
bar folgenden Sitzung wird die Konſtituirung 
des Hauſes erfolgen und daran ſich eine Erörte⸗ 
rung über die Frage bezüglich des Erlaſſes einer 
Adreſſe zu ſchließen haben. Ob weitere Ver- 
handlungen ſtattfinden und in welcher Richtung, 


iſt im Augenblick noch nicht abzuſehen. Drei 


Tage ſpäter wird die Berufung des Landtages 
erfolgen. Es wird der Landtag zunächſt durch 
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Dienſtag, den 19. Juni 1888. 


einen feierlichen Akt im weißen Saale eingeleitet, 
wobei der König den Eid auf die Verfaſſung 
leiſten wird. Auch hier läßt ſich nicht abſehen, 
ob und in welchem Umfang etwa noch weitere 
Arbeiten erforderlich werden. 

— Es iſt aufgefallen, daß die urſprünglich 
nicht beabſichtigte Obduktion wenigſtens einzelner 
Theile der Leiche des verewigten Kaiſers Friedrich 
ſchließlich doch vorgenommen iſt. Wie bekannt, 
hatte die Kaiſerin⸗Mutter Viktoria den Wunſch, 
daß die Sektion unterbliebe, und dieſer Forderung 
trat auch Se. Majeſtät, dem es hler wie in an⸗ 
deren Dingen Herzensbedürfniß war, den Willen 
feiner Kalſerlichen Mutter zu reſpektiren, lebhaft 
bei. Wie wir hören, mußte aber das Königliche 
Staats⸗Miniſterlum im Hinblick auf die Beftim- 
mungen des Königlichen Hausgeſetzes, wonach 
unter allen Umſtänden die Todesurſache nach dem 
Abſcheiden des Monarchen authentiſch feſtgeſtellt 
werden ſoll, gegen die Unterlaſſung der Obduktion 
in beſtimmteſter Weiſe pflichtmäßigen Einſpruch 
erheben. 

— General- Feldmarſchall Moltke ſcheint ſich, 
trotz der ſchweren und für ihn beſonders anſtren⸗ 
genden letzten Tage, außerordentlicher geiſtiger 
und körperlicher Friſche zu erfreuen. Derſelbe 
eilte auf die Todesnachricht Kaiſer Friedrichs von 
ſeinem Gute nach Potsdam, wo er noch am 
Sonnabend zum ſtillen Gebet bei der Leiche ſeines 
ehemaligen Herrn niederknlete. 

Der Feldmarſchall nahm die Vereidigung 
der Offiziere des Generalſtabes ſelbſt vor, indem 
er mit lauter und larer Stimme die Eidesformel 
vorſprach. Rückwärts des Feldmarſchalls, deſſen 
Züge, wie immer, hierbei in tiefen Ernſt gehüllt 
waren, ſtand der General- Duartiermeifter Graf 
Walderſee. \ 

Bei der geſtrigen Beiſetzung der ſterblichen 
Hülle weiland Kaiſer Friedrichs erregte der greiſe 
Feld marſchall wegen feiner körperlichen Rüſtigkeit 
allgemeine Aufmerkſamkeit. Der Einſender dieſes 
beobachtete den Feldmarſchall auf mehrere hundert 
Schritte genau, bis derſelbe dicht an ihm vor- 
überging, als er im 2 Uhr 31 Minuten auf 
dem hieſigen Potsdamer Bahnhoſe ausſtieg. Das 
Publikum, welches den großen Feldherrn erkannte, 
grüßte ehrerbietig; der Feldmarſchall dankte wie⸗ 
derholt, indem er die Hand zum Gruße an die 
Mütze legte und die Grüßenden mit den großen 
klaren Augen anſah. Der Schritt und alle Be- 
wegungen waren leicht und elaſtiſch, denn der 
große Führer in den Schlachten vermochte auch 
unter Hunderten, welche dem Extrazuge entſtie⸗ 
gen, als erſter die Führung zu behaupten, bis 
zum Beſteigen des Wagens. Ein Unterſchied in 
der Haltung zwiſchen heute und vor beinahe 20 
Jahren, wo Verfaſſer den Feldmarſchall häufig 
zu beobachten Gelegenheit hatte, iſt kaum wahr- 
nehmbar. Auch die Geſichtszüge waren friſch und 
ein wenig geröthet. Dem Feldmarſchall folgten 
der Graf v. Walderſee und der Hauptmann Graf 
v. Moltke vom Generalſtabe. 

— Sir Morell Mackenzie und Dr. Hovell 
werden morgen Abend im Gefolge des Prinzen 
von Wales bis Vliſſingen fahren. Dr. Mackenzie 
beabſichtigt, mit ſeiner Familie eine Erholungs- 
reiſe nach Norwegen zu machen. ö 

— Aus Poſen wird telegraphirt: Als 
Nachfolger des zum Miniſter des Innern deſig⸗ 
nirten Oberpräſidenten Graf Zedlitz -Trütſchler 
wird in hieſigen maßgebenden Kreiſen v. Willa⸗ 
mowig- Möllendorf, Mitglied des Staatsraths, 
bezeichnet. Die „Neue Preuß. Ztg.“ berichtet 
indeſſen, Graf Zedlitz habe gebeten, bei der Wie- 
derbeſetzung des Miniſteriums des Innern von 
ſeiner Perſon abzuſehen. a 

— In der geſtrigen Sitzung des auswär⸗ 
tigen Ausſchuſſes der öͤſterreichiſchen Delegation 
kam die politiſche Lage, welche durch den Thron 
wechſel in Deutſchland geſchaffen iſt, zur Sprache. 
Miniſter Kalnoky ſprach ſich dabei mit der größten 
Zuverſichtlichkeit über den Fortbeſtand des innigen 
Freundſchafts-Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich aus. Ueber die Rede des Mi- 
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elliner Jeilung. 


niſters, ſowie über den Verlauf der Sitzung wird 
der „Voſſ. Ztg.“ folgender Drahtbericht ge⸗ 
meldet: 

Peſt, 18. Juni. Die Rede des Miniſters 
des Aeußern lautete weſentlich folgendermaßen: 
Es iſt ſchwer, am heutigen Tage über die äußere 
Politik zu ſprechen, ohne den Blick nach Berlin 
zu wenden. Der dortige Thronwechſel beherrſche 
die politiſche Situation. Wir ſtehen in einem 
ſo innigen Verhältniſſe zu Deutſchland, und dieſes 
Verhältniß hat ſo ſehr die Zuſtimmung aller 
Völker, daß ſich von ſelbſt die Frage aufwerfe, 
ob daſſelbe durch die Ereigniſſe irgendwie tangirt 
erſcheine. Der Miniſter glaubt aber, daß das 
Bündniß bereits ſtarke Proben beſtanden hat, 
und der zweimalige Thronwechſel in Deutſchland 
habe weder eine Aenderung deſſelben herbeigeführt 
noch auch irgend eine Beunruhigung in dieſer 
Hinſicht hervorgerufen. Im Gegentheile ſei die 
Meinung vorherrſchend, daß eine Aenderung gar 
nicht eintreten könnte. Dies verleihe volles Ver⸗ 
trauen in die Zukunft. Der Grundgedanke des 
Bündniſſes ſei die Erhaltung des Friedens und 
Schutz beider Reiche vor äußeren Gefahren. Es 
fehle allerdings nicht an Verſuchen, die Ziele des 
Bündniſſes zu verdächtigen. Gewiſſen diesbezüg⸗ 
lichen Aeußerungen ruſſiſcher Journale ſtehe aller- 
dings, wie der Miniſter überzeugt iſt, die ruſſiſche 
Regierung fern, allein dieſelben bleiben doch nicht 
ohne Eindruck auf die ruſſtſche Bevölkerung. Des⸗ 
halb wolle er nochmals konſtatiren, daß der Zweck 
des Bündniſſes blos die Erhaltung des Friedens 
und die Aufrechthaltung der Verträge ſei. Alle 
Kabinette ſtimmen in dem Wunſche überein, den 
Frieden zu erhalten, dennoch ſei eine Un⸗ 
ſicherheit der Lage vorhanden, welche die 
Mächte trotz aller Bundesgenoſſen zwinge, zu⸗ 
nächſt in der eigenen Kraft Schutz zu ſuchen. 
Man müſſe auf das Eintreten ganz plötz⸗ 
licher Gefahren gefaßt ſein und ſich vor Ueber⸗ 
raſchungen ſicherſtellen. Dies ſei die Aufgabe 
und das Beſtreben der Kriegsverwaltung. Der 
Miniſter bemerkte ſchließlich, daß er in Detail- 
fragen der Politik nicht eingehen wolle, doch 
könne er konſtatiren, daß im Orient gewiſſe Be⸗ 
ruhigung eingetreten ſei. Die Diskuſſion war 
ſehr kurz. Alle Redner ſprachen dem Miniſter 
ihr Vertrauen aus. Bemerkenswerth war blos 
eine Aeußerung des ehemaligen Miniſters Cchlu⸗ 
mecky. Ein Meraner ultramontanes Blatt, das 
„Wiener Vaterland“, das Organ der Feudalen, 
hatte aus Anlaß des Todes Friedrichs III. Ar⸗ 
rikel gebracht, welche hier und in Wien allge⸗ 
mein größte Entrüſtung hervorriefen. Anſpielend 
darauf ſagte Cchlumecky Folgendes: Er müſſe 
jene ſchwerwiegende Thatſache ausdrücklich erwäh⸗ 
nen, welche die Situation beherrſche, nämlich die 
Publikation des deutſch-öſterreichiſchen Bündniſſes 
und des Kommentars, welchen daſſelbe von maß⸗ 
gebendſter Seite erhalten. Redner kann nicht 
unterlaſſen, des genialen Staatsmannes zu ge⸗ 
denken, dem es gelungen, unſere auswärtige Po⸗ 
litik dahin zu leiten, daß dies Bündniß zu Stande 
kommen konnte, daß daſſelbe durch weitere neun 
Jahre nicht nur intakt geblieben, ſondern völlig 
unerſchüttert daſteht, wie der Miniſter heute noch 
erklärte, trotz der erſchütternden Ereigniſſe, die 


das deutſche Herrſcherhaus und das deutſche Volk 


betroffen, das ſel das große Verdienſt der leiten⸗ 
den öſterreichiſchen Staatsmänner und namentlich 
Kalnoky's, der hierfür alle Anerkennung ver⸗ 
diente. Redner hielt es für um ſo mehr gebo⸗ 
ten, die Anerkennung für die Leiter unſerer 
äußeren Politik auszuſprechen, als in derſelben 
auch die vollſte Zuſtimmung zu dem deutjch-öfter- 
reichiſch - ungariſchen Bündniſſe liegt. Hierauf 
wurde die Fortſezung der Diskuſſion vertagt, 
da die Mitglieder ſich zur Plenarſitzung begeben 
mußten. 

— Wie nach der „Poſt“ in militäriſchen 
Kreiſen verlautet, dürfte der Abtheilungs-Chef 
im großen Generalſtabe, Oberſtlieutenant Graf 
Keller, dazu auserſehen ſein, eine Stellung in 
der militäriſchen Umgebung des Kaiſers zu er⸗ 
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halten. Oberſtlieutenant Graf Keller iſt aus der 
Infanteriewaffe hervorgegangen und ſtand, ehe 
er den wichtigen Poſten eines Abtheilungs-Chefs 
im Generalſtabe erhielt, im (mecklenburgiſchen) 
89. Regiment. 

Breslau, 18. Juni. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten gedachte der Vor ⸗ 
ſteher derſelben, Juſtizrath Freund, in warmen 
Worten des hochſeligen Kaiſers Friedrich und 
brachte ſchließlich ein dreimaliges Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm aus. Oberbürger⸗ 
meiſter Friedensburg gedachte gleichfalls des 
heimgegangenen Kaiſers und theilte mit, daß der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten die Abſen⸗ 
dung von Belleidsadreſſen an Se. Majeſtät den 
Kaiſer und Ihre Majeſtäten die Kaiſerinnen 
Auguſta und Viktoria beſchloſſen hätten, welche 
event. durch eine Deputation überreicht werden 
ſollen. Nach Genehmigung dieſer Beſchlüſſe wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 

Hamburg, 18. Juni. Die offizielle kirchliche 
Trauerfeier für den verſtorbenen Kaiſer in der 
Michaelskirche nahm einen ſehr weihevollen Ver⸗ 
lauf. Die Mitglieder des Senats waren voll- 
zählig im Amtsornat erſchienen, ferner war das 
diplomatiſche Korps, Vertretung der Bürgerſchaft, 
der Geiſtlichkett, Mitglieder der Gerichte, Be- 
hörden und das Ofſfizierkorps anweſend. Die 
Kirche war ſchwarz drapirt und im Trauerſtil ge- 


ſchmückt. 


Ausland. 

Brüſſel, 18. Juni. Die geſtern zur Ver⸗ 
thellung gelangte Kongopoſt beſtätigt die ſchlim⸗ 
men Nachrichten über Stanley. Herbert Ward, 
der Adjutant des Majors Bartelot, iſt nunmehr 
in Banana eingetroffen, er machte die offizielle 
Mittheilung, daß ſieben Flüchtlinge aus Stanley's 
Lager am Aaruwimi ankamen und ausſagten, 
Stanley wäre mitten in kriegeriſche Negerſtämme 
gerathen, mit denen er ſchwere Kämpfe zu be- 
ſtehen hatte. Ueber Stanley’s weiteres Schickſal 
iſt ihnen nichts bekannt. 

Paris, 18. Juni. In der ruſſiſchen Kirche 
in der Straße Daru wurde heute ein Trauer 
gottesdienſt für weiland Kaiſer Friedrich abge⸗ 
halten. Der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohren⸗ 
heim und Graf Münſter (deſſen Abreiſe irrthüm ⸗ 
lich gemeldet worden) wohnten mit dem geſamm⸗ 
ten Perſonal der ruſſiſchen und der deutſchen 
Botſchaft der Feierlichkeit bei. 

Paris, 18. Juni. Bei der geſtrigen Wahl 
im Departement Charente erhielten Gellberti (Bo- 
napartiſt) 31,401, Weiller (Republikaner) 23,989 
und Deroulede (Boulangiſt) 20,656 Stimmen. 
Es hat demnach eine Stichwahl ſtattzufinden. 

Rom, 18. Juni. Für die Kommunalwah⸗ 
len gaben von 31,000 Wahlberechtigten (Wäh- 
lern) 2100 ihre Stimmen ab. Von den Ge- 
wählten ſind die Liberalen in der Mehrheit. 

Belgrad, Montag, 18. Juni. Heute fand 
in der hieſigen Kathedrale eine Trauermeſſe für 
Kaiſer Friedrich ſtatt. Das Traueramt vollzog 
der Metropolit von Belgrad mit zwei Biſchöfen. 
Der König erſchien Punkt 12 Uhr in Trauer⸗ 
gala mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens. 
Die Miniſter, Diplomaten und Würdenträger 
waren gegenwärtig. 

Sofia, 18. Juni. In der Kathedrale fand 
heute ein feierlicher Trauergottesdienſt für wei⸗ 
land Kaiſer Friedrich ſtatt. 


Etettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Juni. Die ſtreikenden Werft ⸗ 
arbeiter des „Vulkan“ hielten geſtern Abend 
wiederum im Garten des Bredower Schützen⸗ 
hauſes eine Verſammlung ab, welche ſtark beſucht 
war. Der Vorſitzende, Schloſſer A. Waſchkau, 
eröffnete dieſelbe mit einem Hinweis auf den Tod 
unſeres hochſeligen Kaifers und die Anweſenden 
erhoben ſich zum Zeichen der Trauer von den 
Plätzen. Sodann wurde das Verhalten der Di- 
rektion des „Vulkan“ kritiſirt, weil dieſelbe es 
bisher gänzlich unterlaſſen habe, ein Entgegen- 
kommen zu zeigen, wodurch eine Einigung hätte 
erzielt werden können. Die Lohn-Kommiſſion 
hätte ſich bei einigem Entgegenkommen gern be- 
reit gezeigt, von ihren Forderungen etwas nach⸗ 
zugeben. Ein aus der Verſammlung geſtellter 
Antrag, die Lohn⸗Kommiſſion zu beauftragen, 
einen Verſuch zu machen, um mit der Direktion 
zu unterhandeln, wurde von mehreren Seiten 
unterſtützt, fand aber bei der Abſtimmung nicht 
die Maforttät. Dagegen fand die Aufforderung, 
auch fernerhin beim Streik auszuharren und Ruhe 
zu bewahren, lebhaften Beifall. Daß es nicht 
allen Streikenden leicht iſt, die nöthige Ruhe zu 
bewahren, zeigt ſich in der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung; im Laufe der Debatte wurden die Gemüther 
ſtark aufgeregt, es zeigte ſich in Folge deſſen jo 
große Unruhe, daß es der Vorſitzende vorzog, 
vor 10 Uhr die Verſammlung zu ſchließen. 
Dieſelbe war von ca. 800 Perſonen beſucht. 

— Landgericht. Strafkammer 1. — 
Sitzung vom 19. Jun. — Der königliche Fiſch⸗ 
meiſter A. Kieſow aus Wollin hatte ſich wegen 
Unterſchlagung von Geldern, die er in amtlicher 
Eigenſchaft empfangen hatte, zu verantworten. 
Derſelbe iſt beſchuldigt, in den Jahren 1883 
bis 1886 in dem ſeiner Aufſicht unterſtellten 
Bezirk von den Fiſchern Geld für Willzettel in 
Empfang genommen, daſſelbe aber nicht an die 
Kaffe abgeliefert zu haben. Der Angeklagte giebt 
zu, daß er ſolche Gelder empfangen, daß er die- 
ſelben jedoch nicht unterſchlagen habe, er habe 
vielmehr ſtets das ganze vereinnahmte Geld an 
die Kaſſe abgeliefert, wenn einige Beträge ge- 
fehlt hätten, ſo ſei dies nur dadurch zu erklären, 


daß bei großem Andrange einige Fiſcher, welche 
kein Geld gezahlt hätten, aus Verſehen Duittun- 
gen erhalten hätten. Der Oberfiſchmeiſter Fütterer, 
welcher heute als Zeuge vernommen wird, erklärt, daß 
die Fiſchmeiſter nicht berechtigt ſeien, amtliche 
Gelder in Empfang zu nehmen, daß es jedoch 
im Amtsbezirk des Angeklagten ſchon vor deſſen 
Amtsantritt Sitte geweſen, daß Gelder zur Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums an die Fiſchmeiſter 
gezahlt wurden. Im Uebrigen wurde dem An- 
geklagten das Zeugniß eines zuverläſſigen treuen 
Beamten ausgeſtellt, welcher auch niemals einen 
größeren Aufwand gemacht habe, als ſeine Ver- 
hältniſſe geſtatteten. Der Gerichtshof nahm als 
erwieſen an, daß in 9 Fällen Gelder gefehlt ha⸗ 
ben, er kam aber nicht zu der Ueberzeugung, 
daß dieſe Gelder von dem Angeklagten in rechts- 
widriger Abſicht unterſchlagen ſeien, es ſei viel- 
mehr nicht ausgeſchloſſen, daß dem Angeklagten, 
der ſich beim Empfang der Gelder weſentlich 
auf fein Gedächtniß verließ, dieſelben durch Irr- 
thümer abhanden gekommen ſein können. Dem- 
gemäß wurde auf Freiſprechung erkannt. 

In dem Dorfe Plöwen fungirt ein Nacht⸗ 
wächter, welcher das 70. Lebensjahr überſchritten 
hat und ſchon ſehr gebrechlich iſt. Dieſem Umſtand iſt 
es wohl auch zuzuſchreiben, daß ſich die Burſchen 
des Ortes mit dem alten Mann Handlungen er- 
lauben, welche ſie bei einem kräftigen Beamten 
kaum wagen würden. So kam am 7. November 
v. Is. ein Trupp junger Burſchen die Dorf- 
ſtraße entlang und ſkandalirten, der Wächter ge- 
bot Ruhe, erreichte damit jedoch nicht das Ge- 
ringſte, im Gegentheil, die Burſchen folgten ihm 
und als er in einen Stall eintrat, ſchloß der 
Knecht Herm. Guſt. Borchert die Thür zu, 
ſo daß der Alte eingeſperrt und das Dorf für 
kurze Zeit ohne Wächter blieb. Deshalb war 
Borchert heute wegen Freiheitsberaubung ange 
klagt, doch ſah der Gerichtshof die Sache mehr 
als dummen Jungenſtreich an und erkannte des⸗ 
halb nur auf 3 Tage Gefängniß. 

— Herrn Zivil-Ingenieur und Mühlenbau⸗ 
meiſter J. Heyn hierſelbſt iſt ein Patent auf 
einen von ihm konſtruirten Mühlrechen ertheilt; 
von Herrn C. Trojan hierſelbſt iſt ein ſolches 
auf eine drehbar aufgehängte Beſchickungsvorrich⸗ 
tung angemeldet. 

— Dieſer Tage wurden vom Dampfer 
„Lina“, gegenüber dem Perſonenbahnhof, Ge- 
wehrkolben ausgekarrt, dabei fiel einer der Ar- 
beiter in das Waſſer und wäre unzweifelhaft er- 
trunken, wenn nicht der Steuermann Schultz in 
das Waſſer geſprungen wäre und mit eigener 
Lebensgefahr den Arbeiter rettete. 


— Eine goldene Uhr, die vor ungefähr 8 
Jahren auf dem Exerzierplatz zu Paſewalk einem 
Offizier aus dem Gefolge des verſtorbenen Kai- 
ſers, welcher zu der Zeit, damals noch Kron⸗ 
prinz, das dortige Küraſſier-Regiment beſichtigte, 
verloren ging, iſt dieſer Tage auf wunderbare 
Weiſe wieder aufgefunden worden. Beim Erer- 
zieren ſtürzte ein Küraſſier; beim Fallen griff er 
mit der Hand in den Sand und erfaßte hierbei 
die ſeit den langen Jahren dort vergrabene Uhr. 
Das Glas war zertrümmert, die Uhr ſelbſt jedoch 
unverſehrt. 


Kunſt und Literatur. 

Die Firma Karl Simon, Muſik⸗Verlag, 
Berlin SW. (Markgrafenſtraße 21), veröffent- 
licht ſoeben eine Ausleſe der berühmteſten klaſſi⸗ 
ſchen Trauermärſche von Händel, Mozart, Schu⸗ 
bert, Beethoven, Mendelsſohn und Chopin für 
Klavier allein, für Orgel (oder Harmonium) und 
für Harmonium und Klavier (als Duo). Die 
uns vorliegenden ſtilvoll ausgeſtatteten Märſche 
werden dem deutſchen Volke in der traurigſten 
Zeit, die unſer theures Vaterland durchlebt, eine 
würdige Erbauung im Hauſe ſein. [108] 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die „Stargarder Zeitung“ bringt fol- 
gendes ſtimmungsvolles Eingeſandt: 
Euch Männern ziemt's in diefen Schmerzens⸗ 
tagen 
Den Kopf recht hoch, und höher noch als ſonſt 
6 zu tragen, 
Ein Jeder ſich um Kaiſer Friedrich's Erbe, 


Des großen Dulders ſtarken Muth, bewerbe! 


Wir aber, die wir ſteh'n an Deutſchlands 
Herd, 8 
Von „Ihm“ gehalten Heilig, hoch und werth, 

Wir brauchen ſtärker als wir ſind nicht ſcheinen, 

Wir, Deutſchlands Frauen — dürfen weinen! 
Eine deutſche Frau. 


— „Kaiſer Friedrich als Dorfſchullehrer,“ 
ſo könnte man eine kleine Geſchichte betiteln, 
welche unſerm Berichterſtatter von einer inzwiſchen 
erwachſenen Schülerin des kalſerlichen Lehrers er- 
zählt worden iſt. Der damalige Kronprinz liebte 
es, ganz plötzlich in der Schule ſeines Gutes 
Bornſtedt zu erſcheinen, in welcher die Kinder 
des Dorfes ohne Unterſchled des Geſchlechts in 
die Kunſt des Leſens und Schreibens eingeführt 
wurden. Eines Tages nun kam der hohe Herr 
wiederum ganz unerwartet und traf den Lehrer 
in großer Beſtürzung und Verlegenheit, die der⸗ 
ſelbe vergebens vor dem Kronprinzen zu verber- 
gen ſuchte. Der Aermſte hatte wenige Minuten 
vorher die Nachricht erhalten, ſeine alte Mutter, 
eine Predigerwittwe in Schleſien, liege im Ster- 
ben, er möge eilends nach Hauſe kommen, doch 
konnte er die Schulſtunden ohne Erlaubniß ſeiner 
Vorgeſetzten natürlich nicht ausſetzen. Als aber 
der Kronprinz darauf beſtand, zu erfahren, wel- 
cher Kummer den Lehrer drückte, und dieſer tief⸗ 
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bewegt den vorausſichtlichen großen Schmerz mit- 
theilte, ſagte der hohe Herr in freundlichem, 
theilnahmvollen Tone: 
Hauſe, ich übernehme die Verantwortung und — 
die Schulſtunden, eilen Sie und gebe Gott, daß 
Sie Ihre Mutter noch lebend antreffen, ich weiß, 
was einem Sohne die Mutter iſt.“ Und kaum 
hatte der Lehrer das Schulzimmer verlaſſen, als 
Kronprinz Friedrich den Säbel abſchnallte und 
an Stelle des Lehrers den begonnenen Lejeunter- 
richt fortſetzte. — Nach der Leſeſtunde hieß es: 
„Jetzt wollen wir Geographie treiben, holt mal 
den Globus her!“ Die Kinder, an das leut- 
ſelige Weſen ihrer Gutsherrſchaft gewöhnt, wa⸗ 
ren keineswegs verſchüchtert durch ihren neuen 
Lehrer und im Chor erhielt der Kronprinz die 
Antwort: „Einen Globus haben wir nicht, der 
Lehrer nimmt immer den großen Gummiball 
da“. Und richtig, der „neue Herr Lehrer“ nahm 
denn auch den großen Ball und führte ſo die 
kleine Schaar in die ſchwierigen Geheimniſſe der 
Erdkunde ein. Als aber der beurlaubte Lehrer 
nach wenigen Tagen zurückkehrte, ſtrahlte ihm 
beim Eintritt in die Klaſſe ein — funfelnagel- 
neuer Globus entgegen, ein Geſchenk Deſſen, der 
ihn erſetzt hatte, während er zum Sterbebette 
ſeiner Mutter eilte. — Seitdem brauchen die 
Bornſtedter nicht mehr an einem Gummiball 
Geographie zu lernen. 


— In Danzig iſt, wie man der „Danz. 
Ztg.“ mittheilt, am Freitag ein Invalide aus 
dem Kriege, der ein Bein verloren, als er die 
Nachricht von dem Tode des Kaiſers empfing, 
mit dem Ausruf: „Unſer guter Kaiſer iſt todt!“ 
zuſammengeſunken und ſofort am Lungenſchlage 
geſtorben. Der Verſtorbene ſoll dem Kaiſer wie- 
derholt im Kriege begegnet ſein und ſtets mit 
großer Begeiſterung von ihm geſprochen haben. 


— (Holzerhaltung.) Aus einer uns von 
der chemiſchen Fabrik A. Wingenroth in 
Mannheim überlaſſenen Brochüre über Kar⸗ 
bolineum Wingenroth erſehen wir, daß ſich dieſes 
Präparat ganz ausgezeichnet zum Imprägntren 
aller hölzernen Gegenſtände und landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthe eignet und dieſelben ſomit vor dem 
Verfaulen und Verderben auf lange Zeit ſchützt. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß es ſehr lohnend 
iſt, alles im Freien befindliche Holz, wie Garten⸗ 
zäune, Scheunenthore ꝛc., auch ſolche Gegenſtände, 
welche in die Erde oder unter Waſſer kommen, 
mit dieſem Holzkonſervirungsmittel anzuſtreichen, 
welches nebenbei noch die beachtenswerthe Eigen⸗ 
ſchaft beſitzt, daß es dem Holze eine ſchöne braune 
Farbe verleiht und ſomit einen viel theureren 
Oelfarbenanſtrich erſetzt. Es geht aus der Bro⸗ 
chüre ferner hervor, daß das Karbolineum 
Wingenroth namentlich bei verſeuchten Viehſtällen 
mit großem Erfolge verwendet werden kann; 
wir möchten deshalb dieſes Produkt auch allen 
Gutsbeſitzern empfohlen haben. Auch gegen Haus- 
und Mauerſchwamm leiſtet es vorzügliche Dienſte. 
In der Brochüre finden ſich mehrere Zeugniſſe 
von chemiſchen Laboratorien, wie Dr. Karl 
Schädler, Berlin, Profeſſor Dr. Wittſtein in 
München, Dr. A. Klinger in Stuttgart ꝛc., 
welche alle die Leiſtungsfähigkeit des Präparates 
in Bezug auf die Konſervirung des Holzes her⸗ 
vorheben, weshalb wir es nicht unterlaſſen wollen, 
unſere verehrlichen Leſer auf daſſelbe aufmerkſam 
zu machen. 


Wollmarkt. 

Berlin, 18. Juni. Eingelagert find gegen- 
wärtig auf dem eigentlichen Wollmarkte 18,200 
Zentner, davon gingen ein per Oſtbahn 9726 
Zentner, per Stettiner 4650 Zentner, per Nie 
derſchleſiſche Bahn 1238 Zentner, Potsdamer 
241 Zentner, Hamburger 778 Zentner und Nord- 
bahn 194 Zentner. Angemeldet ſind 23,200 
Zentner. Werden dieſe voll eingeliefert, ſo 
würde der eigentliche Markt mit ca. 5000 Ztr. 
mehr beſchict werden, als ihm Vorjahre. Fabri⸗ 
kanten aus der Lauſitz, Luckenwalde ꝛc. waren 
ſchon recht zahlreich erſchienen, da aber vor mor- 
gen früh ein Anſchneiden der Säcke reſp. ein 
Verkauf der Wollen nicht geſtattet iſt, ſo hielten 
dieſelben nur Umſchau nach ihren bekannten Stäm- 
men und ſondirten nur die allgemeine Stimmung. 
Die Anſicht geht dahin, daß gut behandelte Wol⸗ 
len bei gegenſeitigem Entgegenkommen ſchnell 
Nehmer finden werden, da allerorts guter Bedarf 
herrſcht. — Auf den Stadtlägern find die Wol- 
len, welche in dieſem Jahre verſpäteter heran- 
kommen, im Lagern begriffen. Geſchäfte ſind bis 
jetzt nicht gemeldet worden. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. Juni. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Eine Marktverlegung vom heutigen Trauer- 
tage des Volkes auf morgen ließ ſich angeſichts 
der ſeit Sonnabend gefüllten Ställe und der 
zahlreich harrenden Händler und Exporteure 
— abgeſehen von dem Bedarf der Schlächter 
und der morgen und übermorgen ſtattfindenden 
weſtdeutſchen Märkte — leider nicht ermöglichen. 
Der Termin der Beiſetzung war eben zu ſpät be- 
kannt geworden. So ging denn der heutige 
Handel, freilich ohne das äußere Zeichen der 
Marktflagge, vor ſich. 

Zum Verkauf ſtanden: 3962 Rinder, 9474 
Schweine, 2108 Kälber, 20,396 Hammel. 

Das Rinder -⸗Geſchäft entwickelte ſich 
langſam und wurde ſchließlich ſchleppend und 
flau. Der Markt wird nicht geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität 48—52 Mark, 2. Qua- 
lität 42 — 46 Mark, 3. Qualität 35 —40 Mark, 


„Fahren Sie ſofort nach“ 


4. Qualität 30—33 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt wurde bei ziemlich 
regem Export und einer Preisfteigerung von etwa 
2 Mark, aber bei langſamem Handel geräumt. 
Man zahlte für 1. Qualität 39 Mark, in ein- 
zelnen Fällen für ausgeſuchte Poſten auch 40 
Mark, 2. Qualität 37—38 Mark, 3. Qualität 
34—36 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro- 
zent Tara. 

Kälber handel langſam, zum Schluß ſehr 
ſchleppend. Man zahlte für beſte Qualität 40 
bis 48 Pfg., ausgeſuchte darüber, und für ge⸗ 
tingere Qualität 30—38 Pfg. pro 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Bei Hammeln hatte der Export bedeu⸗ 
tend nachgelaſſen; in Folge deſſen verlief der 
Markt viel gedrückter als der vorige Montags⸗ 
markt, namentlich in geringerer Waare, und hin⸗ 
terließ ziemlichen Ueberſtand. Man zahlte für 
beſte Qualität 42—46 Pfg., beſte Lämmer 
(Jaährlinge) bis 54 Pfg., und geringere Duali- 
tät bis 30—40 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Schiffsbewegung. 

Der Schnelldampfer „Ems“, Kapitän Th. 
Jüngſt, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 5. Juni von Bremen und am 6. 
Juni von Southampton abgegangen war, iſt am 
14. Juni, 8 Uhr Morgens, wohlbehalten in 
Newyork angekommen. 
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Bankweſen. 

Mailänder 45-Lire-Losſe. Die nächſte Zie- 
hung findet 1. Juli ſtatt. Gegen den Kours- 
verluſt von circa 5 Mark pro Stück bei der Aus- 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu- 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
Si für eine Prämie von 50 Pf. pro 

tück. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hirſchberg i. Schl., 18. Juni. Nach hler 
eingegangenen Meldungen treffen der Prinz und 
die Prinzeſſin Heinrich morgen wieder in Erd⸗ 
mannsdorf ein. Auch verlautet, daß die Kaiſerin⸗ 
Wittwe Viktoria mitkommt. 

Frantfurt a. M., 18. Juni. Der Magi- 
ſtrat und die Stadtverordneten beſchloſſen, heute 
gemeinſam Beileids⸗Adreſſen an die Kaiſerin⸗ 


Wittwe Viktoria und die Kaiſerin Augufta, for 


wie eine Beileids- und Huldigungs-Adreſſe an 
Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm zu richten. 

Aachen 18. Juni. Anläßlich der Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten iſt hier beinahe kein Haus 


ohne Trauerzeichen; ſämmtliche Geſchäftslokale 


ſind geſchloſſen. 
Wien, 18. Juni. Das „Fremdenblatt“ 
ſchreibt anläßlich der Leichenfeier: Obwohl ge- 


mäß ausgeſprochenem Wunſche des deutſchen Hofes 


Vertreter auswärtiger Herrſcherhäuſer nicht theil⸗ 
nehmen, wendet ſich die herzlichſte, innigſte An⸗ 
theilnahme der europäiſchen Nationen, insbeſon⸗ 
dere der Bundesgenoſſen des Nachbarreiches, in 


dieſen Trauerſtunden dem ſchwer geprüften Herr⸗ 


ſcherhauſe und dem Volke Deutſchlands zu und 
verweilt in pietätvollem Gedenken bei der Erinne- 
rung an den heldenmüthigen Dulder, der nun- 
mehr zur letzten Ruhe beſtattet wird. 

Bern, 18. Juni. Durch Verfügung des 
Bundesraths wird die Einfuhr von Spirituslad 
von heute an mit einer beſonderen Zollgebühr 
von 3,50 Frks. — außer dem tarifmäßigen Zoll — 
belegt. 


London, 18. Juni. 


Die Beiſetzungeftier 


wurde heute in ganz England würdig begangenn 


In London hatten der Buckingham-Palaſt, das 
Marlboroughhouſe, die öffentlichen Gebäude, die 


Regierungsämter, das Manſionhouſe, die deutſche 5 


Botſchaft und zahlreiche Klubs durch Zuziehung 
der Vorhänge, 


Trauergeläute; vom Tower und St. Jamespark 
ertönten Salutſchüſſe. In Weſtminſterabtei wurde 
eine Trauerandacht veranſtaltet, 
binetsminiſter und zahlreiche Mitglieder beider 
Häuſer, ſowie Vertreter des diplomatiſchen Korps, 
alle in Trauerkleidung, beiwohnten. 
wurde eröffnet durch Beethovens Todtenmarſch; 
es folgte ein Gebet und dann die Trauerpredigt 
des Dechanten Bradley. Außerdem fanden noch 
in vielen anderen Kirchen des Landes Trauer 


gottesdienſte ſtatt, während von der Edinburger 


Burg, dem Pigeon Houſe Fort in Dublin und 


der Zitadelle von Dover Trauerſalven gelöſt 
Zugleich waren alle Befehlshaber den 


wurden. 
verſchiedenen Flottenſtationen und Feſtungen Gi- 
braltar, Malta, Hallfax, Ceylon, Barbados, 
Kapſtadt und Hongkong, telegraphiſch angewieſen, 
ſechszig Kanonenſchüſſe abzufeuern. Daſſelbe 
geſchah in Indien, während in allen Welttheilen, 
jo weit das britiſche Zepter reicht, der „Union 
Jack“ halbmaſt wehte. Eine Trauerandacht fand 
auch im Schloſſe Balmoral in Gegenwart der 
Königin und des ganzen Hofſtaates ſtatt. — 
Der deutſche Athenäumklub ſandte ein Beileids⸗ 
telegramm nach Berlin und bereitet eine Ge— 
dächtnißfeier vor. 

London, 18. Juni. Das Oberhaus geneh- 
migte die erſte Leſung der Bill betreffend die 
Reform des Oberhauſes mittels der Kreirung le⸗ 
benslänglicher Peers, auch ſoll die Königin er- 
mächtigt werden, unwürdige Peers auf Verlangen 
des Oberhauſes zeitweilig oder permanent zu 
ſuspendiren. 


Halbmaſtſenkung der Flaggen, 
Trauer angelegt. Vormittags erklang unausgeſetzt N 


welcher die Ka- 


Die Feler 


Zu neuem Leben. 


Erzählung von Besant-Biee. 
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Sie nahm meine Bedingungen an und ver- 
ſicherte mir, daß fie Dabei nur an ihren Vater 
denke; daß fie mich, wann und wo ich wollte, 
heirathen würde. Ihr genüge es, daß fie mich 
kenne; aber wenn wir England ecreichten, dann 
müßte ſchon um meinetwillen alles aufgeboten 
werden, um meinen Ruf berzuſtellen. 
Ich glaube, wir fühlten uns nach dieſer Zeit 
glücklicher. Ich hoffte beinahe, daß kein Schiff 
kommen würde; aber eines Tages, kaum einen 
Monat nachher, — ſah ich mit widerſtreitenden 
Gefühlen im Herzen einen Wallfiſchfänger gerade 
auf unſere Inſel zuſteuern. Ben eilte auf den 
Signalfelſen und ſchwang unter unaufhörlichem 
Zurufen die Flagge. 

Unſere Blicke begegneten ſich und mir kamen 
die Thränen in die Augen. 

„Helene, Du biſt mir ewig verloren, denn 
ich kehre als Sträfling in die Welt zurück.“ 
„Nein, nein,“ rief ſie und warf ſich in meine 
Arme; „niemals, Georg! Wir wollen mit ver- 
einten Kräften das Geheimniß aufzuklären 
ſuchen; und wenn es ſich nie aufklärt, mein Ge⸗ 
liebter, dann wird Gott einen andern Weg fin- 
den. Sei geduldig und vertraue und wenn das 
Schreckliche kläme, wenn ich niemals Dein Weib 
werden dürfte, dann wollen wir Geſchwiſter ſein. 
Nur eins vergiß nicht, daß es in der ganzen 
Welt nur einen Mann glebt, den ich ewig lieben 
werde.“ 

Hier lege ich die Feder nieder und überlaſſe 
es einem Andern, zu ſchildern, wie mir die Ehre 
wiedergegeben wurde.“ 


4. Kapitel. 
Tanz und Anſtand. 
Ganz tief im Herzen der City ſteht eine 
Straße von Privathäuſern, bei deren Anblick der 


Das Inſtitut für Ertheilung geſchäftl. Informationen 
und Einziehung kaufm Forderungen von Wil, 
Sehmelsser & Co., Berlin SW., u. Frankfurt 
a. M. beſteht ſeit 1873 verfügt über vorzügliche Em⸗ 
pfehlungen erſter Handelsfirmen und ſendet Abonnements⸗ 
Bedingungen auf Wunſch. 
Eine myſteriöſe Erſcheinung 
iſt das Auftreten von Zuckerkrankheit, denn in den 
meiſten Fällen kann die Urſache dieſer Krankheitserſchei⸗ 
nung nicht ermittelt werden. Sie kann aus Blut⸗ und 
Nervenkrankheit hervorgehen, Verdauungsleiden, Magen⸗ 
krankheiten, Ernährungsſtörungen. Bei Zuckerharnruhr 
enthält das Waſſer einen ſtarken Zuckergehalt. Der 
Diabetiker produzirt nicht Zucker von Dem, was er ge⸗ 
nießt, ſondern von Dem, was er nicht verdaut. Die 
Leber führt dieſe fehlerhaft verdaute Speiſen nur als 
Zucker verarbeitet in's Blut über, die nicht zum Aufbau 
des Körpers verwendbar durch die Nieren als Zucker 
ausgeſchieden werden. Ein Heilmittel, welches bei dieſer 
Krankheit Erfolge aufweiſen will, muß alſo auf die 
Verdauungsorgane, Leber und Nieren zu gleicher Zeit 
Heilkraft ausüben, wie es Warner's Safe Diabetes 
ure thut. So ſchreibt auch J. G. N. Seifert in 
Meldorf, Holſtein: „Ich litt an der Zuckerkrankheit und 
abe ſeit vorigem Oktober Ihre Warner's Safe Diabetes 
ure gebraucht. Nach meiner Anſicht iſt durch den 
Gebrauch Ihrer Medizin die Krankheit jetzt verſchwun⸗ 
den.“ Verkauf und Verſandt nur durch Apotheken. 
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Börfenbericht. 

1 19 Juni Wetter: regnig. Temp. 
10⁰ Barom 2d 2“. Wind N ö 

Weizen flau, per 1000 Kelgr. loko gelb 65—167 
bez., per Juni u. per Juni Julf 167 B., ver Juli⸗Auguf 
9 107 bet, nee 170 a Bun 
9 niedriger, per 1000 x. lolo Ft 

bez., 5 Juni und per Juni 125 bez., ber Jule 


125 bez., ver September Oktober 128,5 —128 bez. 
er ver 1000 Klgr. loko pomm. 120— 124 bez 
l ſehr ſtill, ver 100 Klgr. loko o. F. b . 


* Spiritus etwas feſter, per 10,000 Liter loto o F. 70er 
33 nom., do. 50er 52 nom., per Auguſt⸗September 7067 


2 nom. 
Wetrol um per 50 Klgr. loko 11,5 verz. bez 


Soeben 25 portrait 


J. M. des Kaiſers Friedrich. 
Vorzügliche ra hir auf Kupfer⸗ 
EM 8 druckpapier 

Prächtiger Zim erſchmuck! 

Für Schulen, Bureans, Reſtaurationen! 


Preis per Stück 75 Pf. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung. Wer 
10 Stück auf einmal bezieht, erhält das Stück 
m 0 Pf. und ein Freiexemplar. — Bei 
krektem Bezug vom Verleger find (bei einzelnen 
Exemplaren) außer dem Betrag von 75 H noch 
für Porto und 20 „ für Verpackung ein⸗ 


auf | . 
Berlin SW. 11, Deſſauerſtr. 4. 


J. H. Schorer. 


Stottern! 


Die Karl Denhardt'ſch, Sprachheilanſtalt in 
Burgſteinfurt, Weſtfalen — älteſtes und einziges 

Inſtitut Deutschlands, deſſen Erfolge durch Ordens⸗ 
Verleihung Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 1, 
anerkannt find — eröffnet ihre diesjährigen Sommer 
kourſe in Berlin am 3. Juli. Auskunft und Pro⸗ 
ſpekte mit Abhandl. und amtl. Zeugn. gratis durch die 
Burgſteinfurter Anſtalt. 


Hotel de Russie, 


Store Kongensgade 45, 
Kopenhagen, 

neues Hotel, neue Ausstattung, sehr hübsche Zimmer, 
wird den geehrten Reisenden bestens empfohlen. 
. Civile Preise. 


K.. 
, per Juni 48.5 B., per September⸗Oktober 47,5 B. 


ſelten und zufällig dorthin kommende Fremde ſich] Gerücht hin oder nach ruhiger Ueberlegung der 
verwundert fragt, welche Art Menſchen darin vortheilhaften Nachbarſchaft des Amerika-Square 
wohnen mögen. Die einzige Verbindung mit eine Zeit lang ſich dort einlogiren wollte. Nun 
Londoner Plätzen und den beſſer fituirten Ge- müſſen wir allerdings bekennen, daß bis jetzt, — 
genden wird durch den America-Square her-] das heißt, jo lange das Plakat heraushing, das 
geſtellt, in deſſen nächſter Nachbarſchaft die] man gewiſſermaßen als eine Trauerfahne betrach⸗ 
Straße liegt. Nur die nahe gelegene Schiffs- ten konnte, — nur ein einziger Miether an die 
werfte und die Themſe, die in Steinwurfsweite] Thür geklopft hatte, der, um es kaufmänniſch 
von ihren Thüren die Frachten von Indien und auszudrücken, ein Bankerotteur geweſen war. 
China herbeiträgt, bringt ein wenig Leben hin-] So rechnete aljo der Profeſſor, obwohl er die 
ein. Ihre Bewohner haben den Tower zu be-] Ankündigung nicht zurückzog, wenig auf die 
ſtändiger Betrachtung vor ſich, und wenn fie die] Vermiethungen, ſondern ſuchte ausſchließlich durch 
TIhames-Street hinaufgehen, können fie auch die Kunſt ſeinen Unterhalt zu erwerben. 


manchmal das Aeußere derer bewundern, die von Mr 
Die Kunſt hat indeſſen im öſtlichen Theil der 
k kom- 
den unbekannten Herrlichkeiten des Weſtens kom Bis eis ehr derte, Beben: - Des Bier 


men. Aber wenn fie auch das Unbekannte und 8 
Maleriſche aufſuchen Musi fo leben fie doch feſſors Dienſte wurden in einigen BPenflonaten 


inmitten aller Unruhe in friedlicher Stille. Die gegen mäßige Bezahlung in Anſpruch amen 
Außenwelt mit ihrer re fie nicht und eine geringe Anzahl von Schülern bildete 
zu berühren; ihre ſtolzen Freuden find ihnen einen Winterkurſus, auf den der Profeſſor jedes 
fremd; die Schlacht todt zwar um ſie her, doch Jahr große Hoffnungen fepte, die aber immer 
dringt fie nicht in ihre Mitte. Die Bürger der enttäuſcht wurden. Alles zuſammen bildete je- 
Jendo Street find ein frledliches Volk, meiſt arm, doch nur ein ſehr knappes Einkommen für den 
aber faſt alle zufrieden. Linker Hand in der gewandten kleinen Tanzmeiſter, jo daß die Fa⸗ 
Mitte der Straße liegt ein Haus, welches, wenn milientafel das ganze Jahr hindurch ſehr frugal 
auch im Bau den übrigen gleich, durch ein ſehr war. Im Jahre 1855, ER dem wir ſprechen, 
reinliches Ausſehen her vortritt, wodurch es ebenſo Rand der Profeſſor in den vierzigen. Sein Bar 
wie durch den friſchen, grünen Anſtrich vortheil⸗ ter und ſein Großvater waren in derſelben Ge⸗ 
haft von den anderen Gebäuden abſticht und die gend Tanzmeiſter geweſen; aber damals hatten 
Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden auf ſich noch reiche 3 hier gewohnt und das 
lenkt. An der Thür ſſeht man ein großes Meſ⸗ Tanzen war mit Ernſt betrieben worden. Sein 
ſingſchild mit der Inſchrift: „M. Lemire, Pro⸗ Sohn Rupert ſollte zu einem andern Erwerbs- 
feſſor der Tanzkunſt, der Calliſthene und des welg greifen, für ihn ſelbſt aber war es zu 
Anſtandes,“ und auf einer großen Karte an dem ſpat. Profeſſor Lemire ſtammte aus einer Hu- 
erſten Fenſter ſiebt man dieſelbe Ankündigung genottenfamilie, und unter den Schätzen derſel⸗ 
und darunter die Verſicherung: „Erkundigungen den befand ſich 8 alte Schwert, das in der 
können bei dem böchſten Adel, den gebildeten Belagerung von La Rochelle geſchwungen worden 
Ständen und Schulvorſtehern des Königreichs [War. 

eingezogen werden.“ Neben dieſem Plakat war] Das kriegeriſche Blut mußte jedoch zu der 
ein anderes, kleineres, mit den einfachen Wor- Zeit, als der Profeſſor das Licht der Welt er- 
ten: „Wohnungen zu vermiethen.“ Denn Pro- blickte, ſchon ganz verbraucht geweſen ſeln, denn 
feſſor Lemire betrieb neben feinen künſtleriſchen man konnte ſich kein ſanfteres, zarteres und lie- 
Beſtrebungen das Gewerbe, möblirte Wohnungen benswürdigeres Geſchöpf denken, als unſeren 
zu vermiethen, wenn Jemand auf irgend ein Profeſſor. Er war ein kleiner, dünner, gelen⸗ 


— — GREEN SENBESSEENGEEEBENE 


Bekanntmachumg. 


Die Handelskammer zu Leipzig hat nach uns gemachter Mittheilung beſchloſſen, von Ab⸗ 
haltung eines 


internationalen Produktenmarktes 


in dieſem Jahre abzuſehen. 
Leipzig, den 14. Juni 1888. 


Der Hat) der, Stadt Leipzig. 


r. Georgi. 


beginnt ſoeben einen nenen Roman: 


Die Alpenfee. Ben E. Werner. 


zu beziehen in Wochen- Nummern (Preis / 1,60 vierteljährlich) oder in 14 Heften d 50 Pf. oder 

8 Halbheften a 25 Pf. jährlich durch alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 

Das erſte und zweite Quartal der „Gartenlaube“ 1888, u. a. den hinterlaſſenen Roman von E. Marlitt 
„Das Eulenhaus“ vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Collection Spemann 


e Gegenwart. omane. 
Preis des elegant Bandes 1 Mark. Kataloge gratis in jeder Buchhandlung. 
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XIV. Jahrgang. 


Deutſche Rundſchau. 


Herausgeber: Julius Rodenberg. Verleger: Gebrüder Paetel in Berlin. 


Die „Deutſche Rundſchau“ nimmt unter den deutſchen Monatsſchriften gegenwärtig unbeſtritten 
den erſten Raug ein. Ein Sammelpunkt der bedeutendſten Novelliſten, der gefeiertſten Denker 
a u die „Deutſche Rundſchau“ durch die Muſtergültigkeit ihres Inhalts allgemein aner⸗ 
annte Geltung als 


repräfentatives Organ der geſammten deutſchen Kulturbeſtrebungen 


erlangt. 

Nichts iſt von dem Programm der „Deutſchen Rundſchau“ ausgeſchloſſen, was in irgend 
welcher Beziehung zu der —.— Bewegung unſerer Tage ſteht: in ihren Eſſays find die Ergeb⸗ 
niſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung niedergelegt; in ihrem novelliſtiſchen Theile bietet fie die hervor⸗ 
ragendſten Werke unſerer beſten zeitgenöſſiſchen Dichter und Novelliſten; ihre Chroniken folgen gewiſſenhaft 
allen bedeutenden Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, der Muſik und der bildenden nt; ihre 
literariſchen Kritiken, von den angeſehendſten unſerer Kritiker verfaßt, heben aus der Fluth der Er⸗ 
ſcheinungen Dasienige hervor, was — ſei es in der Belletriſtik, ſei es in der wiſſenſchaftlichen Literatur — 
irgend welchen Auſpruch auf Beachtung ſeitens der gebildeten Kreiſe unſerer Nation verdient. 

Die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: 

a) Monats⸗Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen. Preis pro Quartal (3 Hefte) 6 44 
b) Halbmonatshefte von mindeſtens fünf Bogen Umfang. Preis pro Heft 1 % 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 
Probehefte ſendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


Gebrüder Paetel in Berlin M., Lützowſtraße 7. 
XIV. Jahrgang. XIV. Jahrgang. 


XIV. Jahrgang. 
—— 
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Romantische Lage, gesunde, ozonreiche Luft, prächtige Laubwälder mit ausgedehnten Pro- 
menade-, Reit- und Fahrwegen, komfortable Gasthöfe, Restaurationen und Privathäuser, grossartige 
Bade-Anstalten auf der königl. Saline, dem Kurhaus und dem Aktien-Bade (letzteres geöffnet vom 
15. April bis 20. Oktober), bewährte Heilkraft der Trinkquellen Rakoezy, Pandur 
und Maxbrummen, verbunden mit den unübertroffenen Soole-, Gas- und Moor- 
bädern, Dampfbädern, Molkenkur und Inhalations-Anstalten in Verbindung 
mit dem Gradirhetriebe, pneumatisehe Behandlung, Stiekstoffinhalation, 


System, Vorzügliche Kurkapelle, Theater, elegante Konversations-, Musik-, Spiel- und Lesesäle, letz- 
tere des Aktienbad-Kasinos, geöffnet bis 20. Oktober, umfassende Garten- und Parkanlagen. 
Prospekt auf Wunsch gratis vom Königl. Bad-Kommissariat zu beziehen. 


Hotel Berliner Hof. Berlin. 


Beſitzer Georg Stöckel. Am Centralbahnhofe, Friedrichſtraße. 
Neu und modern eingerichtet. Bäder. Telephon. Mäßige Preiſe. 


Hydro- und Elektrotherapie, Gelegenheit zum Terrain-Kurgebrauch nach Dr. Oertel 


kiger Mann mit glattrafirtem Geſicht, glänzenden 
Augen und ſchwarzem Haar, trug ſtets ſchwarze 
Kleidung, die ſich eng an ſeine elaſtiſchen Glie- 
der ſchmlegte und beſaß nur eine Eitelkeit, — 
er war ſtolz auf feine tadelloſe Wäſche. Ma⸗ 
dame Lemire, eine Engländerin, hatte das Herz 
des jungen Profeſſors durch eine außergewöhn⸗ 
liche Hingebung an ſeine Kunſt, die ſie jedoch 
nur mit geringem Erfolge betrieb, erobert. 
Ihre Ehe war geſegnet, denn es ſaßen nicht 
weniger als zwölf Kinder um den Familientiſch, 
der manchmal in nicht ganz genügender Wee 
mit Speiſe beſetzt war. Die Kinder hatten ihre 
Namen erhalten, wie es bei den alten Hugenot- 
ten Brauch war, — entweder nach alten Heer- 
führern oder nach der Bibel. Die Knaben 
hießen Rupert, Gaspard, Motſe, Eli ꝛc., die 
Mädchen Antoinette, Charlotte, Rebekka und Ma- 
rie. Sie wurden ſorgfältig in der Religion und 
Sprache ihrer Vorfahren unterrichtet, ſo daß ſie 
doppelzüngig wurden und franzöſiſch ebenſo gut 
wie engliſch ſprachen. Ein Hauptaugenmerk der 
Erziehung war, ihnen beizubringen, die Tanz- 
kunſt ſei die Königen und Kaiſerin aller Künſte, 
nur wenige beſäßen das Talent, gut zu tanzen, 
aber alle müßten es lieben; ihr Vater ſei der 
größte lebende Meiſter dieſes Myſteriums. Ru- 
pert, der älteſte Sohn, ſchien feinen Vater über- 
treffen zu wollen; er konnte ſchon tanzen, ehe 
er noch gehen konnte; und ehe er ein Wort her- 
vorbrachte, zeigten ſeine Beine Fähigkeiten, die 
den Vater zu Thränen rührten. Lange bevor er 
wußte, daß die Sprache, die zur Ueberredung, 
zu Geſchichten. Liſten und Liebkoſungen benutzt 
wurde, aus eigenthümlichen Zeichen, die man das 
Alphabet nennt, beſteht, konnte Rupert Lemire 
ebenſowohl mit der rechten als auch mit der 
linken Hand einen und einen halben Fuß üder 
ſeine eigene Höhe emporreichen, jedes Bein — 
nicht etwa nur eins — über die Köpfe von 
Knaben, die fo groß wie er waren, fortſchwin⸗ 
gen und jedes der Glieder ſeines Körpers, wenn 
es ihm gerade einfiel, in Stellungen bringen, 
als ob es ein unabhängiges Organ wäre, wobet 
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wird auf Grund neueft, Erfahr. u. wiſſenſchaftl. Forſchung 
ſicher u. ſchnell beſeitigt. Wer ungeheilt entlaſſen wird, 
zahlt nichts. 


S. V. Fr. Kreutzer, Noſto i. . 


— 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanden, Rechenbücher u. ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken, weißen 
Schreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, à 8 H, 
ver Dutzend 80 H. 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
à 5 H, e ſtark a 25 , 20 Bogen 


tark à 5 5 

reibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 

papier, 3½—4 Bogen ſtark, à 10 , per 
Dutzend 1 , 10 Bogen ſtark a 25 ., 
20 Bogen ſtark & 50 . 

Ordnungsbücher a 10 H. 

S (Oktav) a5 „ und 10 . 

Notenbücher à 10 , gYökere 25 H. 

Zeichnenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 , 

extra große à 1 A. 


J. Martens, 


Schneidermeiſter, 
große Wollweberſtr. 12, 1 Treppe, 
hält feine feine Herren⸗Konfektion nach Maaß 
beſtens empfohlen. 

Mache beſonders aufmerkſam auf leichte Som⸗ 
mer: u. Waſchanzüge, ſowie Weiten in Seide 
und Piqué zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


a Ciſenbahnſchienen ik 


zu Bauzwecken und Geleiſen, ſowie Grubenſchienen 
offeriren billigſt 
Gebr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


Weinstock’s 
Kilitär-Halsbinden-Fahri :. 


Berlin O., Alexanderſtr. 26, 


3 nächſt fertigen Halsbinden zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen, auch die dazu gehörigen 


Materialien, wie Roſſhaarſtoff zu Einlagen, 
fertige Einlagen, Haken, Kinnleder, Schnur, 
Schnallen, Riemen, Schnallenfaſſungen, 
Laſting und Futterſtoffe zu den niedrigſten 
Preiſen. Preisverzeichniſſe franko. 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcha 
Schuß verſende neueſte Syſteme: y e 
Lefaucheux⸗Doppelflinten 
Gentralfeuer- do. 3 
Hinterlader⸗Büchſen, Mauſer = 36-45 , 
3 Luftpiſtolen = 56 % an 
Lentralfeuer⸗Entenflinten 12 = 
Revolver. Lefaucheux u. Dentralfeuer = 123 
Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. 13—15 A 

Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


a N Btls Gewehrfabrik 
RH * 4 Neubrandenburg. 


von 25 / an, 
3 = 


= 80. = 


Gebildete alleinſtehende Dame als dauernde Penſionairin 
reſpeltive Theilnehmerin geſucht. Näheres in der Expe⸗ 


(dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu erfahren. 
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9 7 * “ v 
12 1 


47 2 


7. RR EN LH 


ihn die gewöhnlichen Geſetze der Anatomie durch- 
aus nicht beſchränkten. Mit achtzehn Jahren 
war er vier oder fünf Zoll größer als ſein Va- 
ter, von dem er in der Tanzkunſt nichts mehr 
lernen konnte, und bei den Weihnachtsſpielen 
gab es leinen Harlequin, den er nicht heimlich 
verſpottet hätte, wenn er an ſeine eigene Ge- 
ſchicklichkeit dachte. Wie wir ſchon vorher jag- 
ten, betrachtete er in Folge ſeiner Erziehung die 
Tanzkunſt als die erhabenſte aller Künſte; aber 
trotz aller Liebe für dieſelbe ſtand ihm die See 
höher, — das heißt, er ſehnte ſich, ſie zu lieben, 
denn er hatte ſie noch nicht geſehen und es ging 
ſeinen Eltern zu Herzen, daß der Knabe, der ſo 
günſtig beanlagt war, in einem blauen Slanell- 


Reife 
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war ſie ſehr beliebt, denn wenn ſie einen freien 


Platz fand, und nur Mädchen ſie ſehen konnten, 
führte ſie die unmöglichſten Dinge aus. Die 
Natur hatte ihr ein friſches, hübſches Geſicht ge⸗ 
geben. das genau dem des erſten Lemire, des 
vertriebenen Hugenotten glich, der an der Wand 
hing und dem der Schalk aus den Augen ſah, 
trotzdem er ſich bemühte, recht grimmig drein zu 
ſchauen. Antoinette war wirklich ebenſo wie Ru⸗ 
pert für den Tanz geboren. Die übrigen Kinder 
bewährten ſich auch eins wie das andere als 
leidenſchaftliche Freunde des Tanzes. Wenn keine 
Schule war, unterrichtete der Profeſſor ſeine 
Kinder; dann ſchallte den ganzen Tag über der 
Lärm der Geige und das Trappeln der Kinder- 
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ſchlanker Geſtalt, ein liebliches Weſen, das ſtets 
zum Plaudern und Lachen aufgelegt war, eine 
wahre Schweſter der Kinder, eine wahre Tochter 
des Profeſſors, die rechte Hand der Hausfrau, 
hieß Ruth Warneford. Vor acht Jahren, als 
fie ein zehnjähriges Kind geweſen, hatte fie ein 
Diener mit dem Bemerken in das Haus gebracht, 
daß er von der Firma Batterick und Baldwin 
käme, daß dies das Kind wäre, über welches der 
Briefwechſel ſtattgefunden hätte, und daß ſich 
ihre Sachen im Koffer befänden. 

So war ſie im Hauſe geblieben. Damals hatte 
das Kind etwas Fürchterliches betroffen, fie hatte 
ihren einzigen Bruder verloren; aber ſie war 
noch zu jung, um das zu begreifen. Als ſie 
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ließ fie Herr Baldwin dort. Als fie herange. 
jen war, gab er ihr ein Gebot, das ihr fl 
und hart erſchien; fie ſollte nie ein Wort von 
ihrem Bruder ſprechen, nie an ihn denken und 
die Hoffnung aufgeben, ihn je wieder zu ſehen. 
Das Kind gehorchte, und wenn fie überhaupt 
mit anderen Kindern von ihm geſprochen hatte, 
war es wie von einem Abgeſchiedenen geſchehen;; 
jetzt aber, da ſie erwachſen war, wußte ſie, wo⸗ 
hin er leider gegangen. Sie hatte ihn nicht ver⸗ 
geſſen; aber die Erwähnung ſeines Namens 
rührte an eine zerſprungene Seite ihres Herzens 
und machte fie unausſprechlich traurig. Das ge⸗ 
ſchah jedoch nur ſelten. 

Ruth lag jetzt ihrer Beſchäftiguug ob, fie war 


anzuge zu den Schiffswerften unter die Schiffe füße aus dem profeſſorlichen Klaſſenzimmer, älter geworden, lernte ſie die Dinge verſtehen ; Erzieherin, und hatte ihr kleines Einkommen, 
und Matroſen ei tte und dort wie ein gewiegter wenn fie nacheinander übten, was ſie gelernt fie ſah ein, daß er ſeine Ehre verloren hatte] von dem fie den guten Leuten, die ihre zweiten 
Seemann ausſehen wollte. hatten. und in's Gefängniß geworfen worden war, wenn] Eltern geworden, ihre Penſion bezahlte. Herr 


Nach Rupert kam Antoinette. Man kann von 
Fräulein Lemire nur mit der größten Achtung 
ſprechen, denn ſie ſtand Rupert nicht nach, was 
Elaſtizität und Herrſchaft über ihre Glieder an- 
betrifft. Sie war ſiebzehn und hatte das Amt, 
mit ihrem Vater nach dem Damenpenſionat zu 
gehen und ihm beim Unterricht zu helfen. Dort 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 178. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 18. Juni. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
57 59 197 457 88 96 732 841 919 33 1011 146 


68 451 511 30 619 38 85 96 871 2072 117 57 45029 48 (15000) 251 318 411 15 93 534 704 119048 | 
210 14 96 414 97 741 78 855 96 924 68 118073 


61 672 846 3312 38 76 667 75 879 954 4132 68 
263 66 315 31 52 53 634 704 43 81 5057 144 331 
81 477 684 713 61 909 8103 336 52 63 73 (200) 
85 464 519 623 40 872 7069 77 91 451 582 94 


Das Haus des Profeſſors Lemire zählte noch 
eine Bewohnerin, ein junges Mädchen in Ru⸗ 
perts Alter, das heißt ein Jahr älter als Nettie 
Lemire, und drei Jahre älter als die arme Char- 
lotte der Krüppel der Familie. Das vor- 
erwähnte Mädchen mit heiterem Geſicht, braunen, 
glänzenden Augen, braunem Haar und großer, 
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auch niemand mit ihr darüber ſprach. Herr Bald⸗ 
win, deſſen Namen Georg Warneford gefälſcht, 
hatte fie aus der Wohnung in Kennington ge- 
nommen, wo fie ganz einſam und verlaſſen ge- 
weſen war, und zu Profeſſor Lemire geſchickt, 
der ſie mit ſeinen Kindern zuſammen erzog. Da 
ſie gut behandelt wurde und ſich glücklich füblte, 


Baldwin hatte es gewünſcht, daß fie unabhän⸗ 
gig ſei. 


(Fortſetzung folgt.) 


BOUILLON-EXTRACTE 


Unübertrefilich als Würzen zu Suppen, Saucen etc. 
Momentane Herstellung kräftigster Fleischbrühe. 


FEINE SUPPENMEHLE. 


Ausgezeichnet dureh Wohlgeschmaek, 
leichte Verdaulichkeit und Billigkeit. 
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Unentbehrlich für die Küche — bieten jedem Haus- 
halte grösste Ersparnisse. 
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ein Pfund nur 1 % 55 . 
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Prag, 620/ (Böhmen.) 


J. Krasa. Bettfederuhandlung, 


Kopenhagen. 
Motel »hoenix, 


Hotel erſten Ranges, 12 Mittelpunkt der Stadt. 
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